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Kaum H Deutschland Mitglied de ? Völkerbunds
geworoeii , j .i Halle es Veranlassung , für einen seiner ver¬
lorenen oder besser : „ geraubten " Söhne einzutreten . Dan -
z i g hatte sich als Bittender in Genf eingestellt . Der finanziell
schwer bedrängte Zwergstaat , den unverständiger Haß grund¬
los vom deutschen Staatskörper losgerissen hat , ließ durch
feinen Staatspräsidenten Sahm um eine Anleihe bitten .
Die Zolleinnahmen , die Danzig mit Polen zu teilen hat ,
gingen in erschreckendem Maße zurück: der polnische Zloty ,
auf den nun einmal der Danziger Handel angewiesen ist,
sank immer tiefer ; die Arbeitslosigkeit nimmt einen bedroh¬
lichen Umfang an . Was tun ? Man pumpte beim Völker -
bund 60 Millionen Gulden . Der Völkerbund will aber nur
30 Millionen verwilligen . Dr . Stresemann trat ins
Mittel . Er tröstete die Bedrängten mit dem Hinweis , daß
ein baldiger Beschluß des deutsch-polnischen Zollkriegs auch
Danzig Erleichterungen verschaffen werde . Danzig soll künftig
von den gemeinsamen Zolleinnahmen mindestens 14 , höch¬
stens 20 Millionen Danziger Gulden erhalten .

Thoiry , nichts als Thoiry ! Und doch wissen nur ganz
wenige , was in jenem kleinen französischen Grenzort , nach
welchem am letzten Sonntag eine kleine Völkerwanderung
sich bewegte , zwischen dem französischen und dem deutschen
Außenminister verhandelt worden ist . Als am Montag
Vriand aus dem Ministerrat kam, sagte er zu den Presse¬
vertretern , die ihn mit großer Neugierde ausfragten : „Man
glaubte , daß ich er mord -ck _cu^ LLw- Kabinettsrat wieder¬
kehren würde .-Äie leFerydaß nichts an diesen Gerüchten ist .

"
Mag fein , aber so ganz klappt die Sache doch nicht . Und
mit der „Beglückwünschung Briands im Ministerrat " und
gar mit der „völligen Uebereinstimmung mit ihm"

, wie es
in der ersten „ amtlichen Mitteilung " hieß , muß es doch nicht
so gar weit her sein . Ach , diese „ amtlichen Mitteilungen " !
Welcher ernsthafte Politiker giht heutzutage etwas auf sie ?
Uebrigens heißt es auch nur , die Regierung stimmte mit
Briand „völlig überein in der Bedeutung dieser Bespre¬
chungen " und halte es für „vorteilhaft , dieselben fortzusetzen" .

Damit ist so gut wie gar nichts gesagt . Oder glaubt
jemand im Ernst , daß Männer wie Poincars , Marin ,
Barthou , Tardieu , Leygues , Bakonowsky — und diese sitzen
alle im Ministerrat — Deutschland bezüglich der Militär¬
überwachung , der Nheinlandbesetzung , der Saarfrage , der
Völkerbundsmandate usw . deutschgünstige Zugeständnisse
machen ? Und wenn je , daß sie das ohne stramme Gegen¬
leistungen ( man munkelt bereits van 8 Milliarden Goldmark )
tun werden ? Allerdings wird heute der Schein dar mini -
sterillen Einmütigkeit gewahrt , aber nur um des leidigen
Franken willen , damit derselbe nicht wieder abwärts
rutsche . Um ihn zu s

' "' tzen , s .
' ll Deutschland seine Zustimmung

zur sofortigen „Mobilisierung " von 2 Milliarden Eisenbahn¬
obligationen ( von denen Frankreich 1,2 Milliarden erhalten
würde ) geben ! Ein für unsere Wirtschaftslage gefährlicher
Versuch !

Etwas Gutes kann übrigens doch unser Eintritt in den
Völkerbund bringen . Wenigstens erhoffen wir es . Wir
meinen die neueste Wiederaufrollung der Kriegsschuld¬
frage . Soeben wird ein Schreiben an den Völkerbund
bekannt . Namhafte deutsche, französische und amerikanische
Gelehrte und führende Geister in der Kriegsschuldforschung
machen die Hohe Versammlung in Genf darauf aufmerksam ,
daß mit der Aufnahme Deutschlands in den Völkerbund
und mit dessen Berufung auf einen ständigen Ratssitz
logischerweise der Artikel 231 des Versailler Vertrags und
damit die Kriegsschuldlüge widerrufen sei .
Aber bei dieser verspäteten und ungenügenden Genugtuung
dürfe man nicht stehen bleiben . Erst eine unparteiische ,
gründliche und strenge Untersuchung über die Ursachen des
Weltkriegs werde der öffentlichen Meinung die notwendige
Beruhigung geben .

Hoffentlich wird dieses Signal , das Professor Hans
Delbrück losließ , seine Wirkung nicht verfehlen und ganz
Deutschland ( in Württemberg hat es bereits Alfred Roth
getan ) zu einmütigen Kundgebungen gegen die „ größte Lüge
der Menschheit " aufrufen ! „Entweder wird der Völkerbund
ein Licht bringen , oder er wird ein Nichts sein ! " —

England macht recht ungeschickte Sache . . - . Lhina .
Wie wir früher schon meldeten , hatten die Chinesen am
oberen Yangtse zwei englische Dampfer gekapert . Zur Rache
haben englische Kanonenboote angeblich 2000 Chinesen , dar¬
unter Frauen und Kinder , der offenen Stadt Wanshien er¬
barmungslos zufammengeschossen . Das war wieder eine
Roheit , wie England sichs leider schon so oft — wir er-
mnern nur an den indischen Aufstand und an den Buren¬
krieg — geleistet hat . Früher haben sich die asiatischen und
afrikanischen Völker so etwas eher gefallen lassen . Heute
liegt die Sache anders . Das Schlimmste dabei ist, daß der
Haß und die Rache der Gegenseite sich leider nicht auf die
englischen Urheber beschränkt, sondern auch auf die andern
Europäer ausgedehnt wird . Ob das nach dem beabsichtigten
Wechsel auf dem englischen Gesandtschaftsposten in Peking
besser werden wird ? So oder so , eines steht schon heute fest ,
Pämlich dast Chamberfahn in der,chinesischen Politik

Tagesspiegel
Die Völkerbundsversammlung wird voraussichtlich am

Samstag die siebte ordentliche Tagung schließen.
Der 11. kommunistische Parteitag soll am 27. November

in Essen stattfinden .
Nach einer Meldung des „Vorwärts " aus Brandenburg

a . h . hat der Reichswehr . - iaister gegen den Schriftleiter der
sozialdemokratischen „Brandenburger Zeitung "

. Fritz
Ebert , den Lohn des verstorbenen Reichspräsidenten ,
Strafantrag wegen Beleidigung der Reichswehr gestellt.
Das Blakt hatte der Reichswehr staatsfeindliche politische
Tätigkeit und Mißachtung der Reichssarben vorgeworfen .

Die tschechische Staatsanwaltschaft in Prag hat gegen
den Vorsitzenden der deutschen Studentenschaft , Thon , der
sich zurzeit in Berlin aufhält , für den Fall des Betretens
des tschechischen Staatsgebiets den Haftbefehl erlassen , da er
als tschechischer Staatsbürger ( Sudekendeukscher) auf dem
diesjährigen Skudenlenkag in Bonn den Vorsitz der Deut¬
schen Studentenschaft sich habe überlragen lassen, einer Or¬
ganisation , die gegen die Sicherheit und das Interesse der
tschechischen Republik gerichtet sei.

In Wilna (Polen ) soll wieder eine Bande russischer
Spione entdeckt worden sein . 30 Verdächtige wurden ver¬
haftet .

Der frühere König Georg von Griechenland (Sohn Kon¬
stantins ) ist i", B -karest eingelroffen .

reine glucMche Hand bat , ebensowenig wie sein Chef Bald »
w i n in der immer noch anhaltenden englischen Kohlen¬
krisis .

Die Vereinig ten Staaten sind von einem furcht¬
bar Naturungiück Heimo,csucbt worden . Ein Orkan , wie ihn
Amerika noch seli n erlebt hat , verwüstete weite Strecken
der paradiesisch sc! önen Halbinsel Florida . Ganze Ort¬
schaften sind vom Erdboden spurlos verschwunden . Mehrere
hundert Menschenleben sind vernichtet , Zehntausende obdach¬
los . Wunderwerke menschlicher Unternehmungskraft sind in
wenigen Minuten unwiederbringlich zerstört worden . Man
schätzt den Sachschaden a " f über 200 Millionen Dollar . Das
Mitgefühl der gesamten zivilisierten Welt wendet sich diesen
Unglücklichen zu.

In unserer Zeppelinwerft in Friedrichshofen ist
e

' ne frohe Botschaft eingetroffen . Die spanische Gesellschaft
„Colon "hat durch ein königliches Dekret die Genehmigung
für eine Luftschis' inie Sevilla — Buenos Aires , die
etwa 10 000 Km . lang ist, erhalten . Die Regierung steuert
hiezu 30 Millionen Pesetas ( gleich 19 Millionen Mark ) bei»
die auf 5 Jahre zu verteilen sind . Das Zeppelinluftschiff ,
das bis Herbst 1929 fertig sein soll , muß einen Rauminhalt
von 135 000 Kubikmeter fassen und im Stande sein, jn 4 )4
Tagen — der schnellste Dampfer braucht 20 Tage — den
Ozean zwischen Spanien und Argentinien zu überfliegen . —
Wenn das Graf Zeppelin erlebt hätte !

Nach dem sog . „Frieden von Koblenz " sollen 21
inhaftierte Personen die Freiheit wieder erhalten und bei
70 Ängeschuidigten das Verfahren niedergeschlagen werden .
Ueberdies wurden etwa 30 Häftlinge , die der verschiedensten
Vergehen beschuldigt werden , den deutschen Behörden über¬
geben . — Ein ks - ' " er Anfang der großen Befreiung , nach
der die R der , vollends jetzt nach dem Tag von
T ^ asschauen . Möge ihre Hoffnung nicht
z , . - <u ! VV. ll .

Neue Nachrichten ,
Vortrag und Empfang beim Reichspräsidenten

Berlin , 24 . Sept . Der Reichspräsident nahm heute den
Vortrag des Reichskanzlers entgegen und empfing später
den deutschen Botschafter in Rom Freiherrn von Neurath .

Das Reichskabinett billigt die Verhandlungen von Thoiry
Berlin , 24. Sept . Jn der heutigen Sitzung des Reichs¬

kabinetts berichtete Dr . Stresemann über die Verhand¬
lungen im Völkerbund und über seine Besprechung mit
Briand in Thoiry . Bei letzterer seien, entgegen den Mel¬
dungen ausländischer Blätter , keine bestimmten Abmachungen
getroffen worden . Das Kabinett stimmte den Ausführungen
zu und sprach Dr . Stresemann , sowie Len übrigen Mitglie¬
dern der Abordnung den Dank für die geleisteten Dienste
aus .

Vom sächsischen Landtag
Dresden , 24. Sept . Der Landtag trat gestern wieder

zusammen . Es wurde ein Programm der Regierung für
Arbeitsbeschaffung angekündigt . Die Vorlage der Aende -
rung des Wahlgesetzes wurde an den Rechtsausschuß ver¬
wiesen . Danach sollen amtliche Stimmzettel eingeführt
werden und für den Wablvorscblaa einer neuen Nartei

soll von dieser Partei ein Betrag von 3000 Mark einge¬
zahlt werden , der zurückerstattet wird , wenn der Partei
mindestens ein Sitz zufällt . Der Landtag vertagte sich bis
5 . Oktober .

Die Parteieinigung in Lachsen gescheitert
Dresden , 24 . Sept . Die seit einiger Zeit zwischen den

Rechtsparteien geführten Verhandlungen über ein gemein¬
sames Vorgehen bei den bevorstehenden sächsischen Land¬
tagswahlen sind abgebrochen worden , da der Gedanke einer
Einheitsliste wegen grundsätzlicher Meinungsverschieden¬
heiten nicht weiter verfolgt werden könne . Doch sollen
Deutschnationale Volkspartsi . Deutsche Volkspartei u . Wirk -
schaftspartei alles daran setzen , daß die bürgerlichen Par¬
teien eine Mehrheit im Landtag erlangen .

Zur „Befriedung " des besetzten Gebiets
Mainz , 24 . Sept . Das französische Militärpolizeigericht

verurteilte den Gastwirt Schneppler aus Frankfurt zu 200
Mark Geldstrafe , weil er in seinem Bierzelt auf dem Markt
in Kreuznach das Deutschlandlied spielen lieh . Das sei ein«
Beleidigung der Besatzungstruppen .

Russische Bestechungen
Berlin , 24 . Sept . Die Sowjekregierung hat eine Anzahl

ihrer Beamten in der russischen Handelsvertretung in Ber .
lin , darunter den Vorstand Begge , entlassen , weil sie bei der
Vergebung von Staatsaufträgen an die deutsche Industrie
Bestechungsgelder nahmen . Der Skandal wurde von dem
Mitwisser Kutisker enthüllt . !Z

» T

Kalter Wasserstrahl aus Paris
Paris . 24. Sept . Dr . Stresemann hatte vor seiner

Abreise von Genf in einem Kreis deutscher Zeitungsvertre¬
ter gesagt , die Aufnahme Deutschlands in den Völkerbund
sei gar nicht hoch genug zu schätzen . Sie bedeute die tat -
sächliche Anerkennung , daß Deutschland nicht allein am
Krieg schuld sei. Dem Anschluß Oesterreichs sei in Thoiry
der Weg geebnet und es sei die Möglichkeit zur Gewinnung
von Koionialmandaten eröffnet . Jn kurzer Zeit werde das
Rheinland von der Besetzung befreit sein. Gegenüber diesen
Aeußerungen verbreitet die Agentur Radio eine halb¬
amtliche Erklärung der französischen Regierung : Im
französischen Außenministerium (Briand ) betone man , der¬
artige Aeußerungen können den erst in den Anfängen be¬
findlichen Verhandlungen mit Deutschland nur schaden. Man
müsse annehmen , daß Stresemann so gesprochen habe , um
in Deutschland Eindruck zu machen . Wenn er glaube , daß
die Zulassung Deutschlands zum Völkerbund eine Aende -
rung bezüglich der Kriegsschuldfrage bedeute , so sei
das nur seine rein persönliche Schlußfolgerung , von der er
in seiner Zulassungsrede in Genf nicht gesprochen habe . Von
einem Anschluß Oesterreichs sei in Thoiry überhaupt
nicht die Rede gewesen . Das Recht zur Uebernahme von
Kolonial Mandaten stehe jedem Völkerbundsmit¬
glied zu , Frankreich sei aber nicht befugt , Deutschland in
dieser Beziehung Besprechungen zu machen . Es sei ferner
klar , daß eine raschere Räumung des Rheinlands
nur gegen bedeutende finanzielle Zuge¬
ständnisse Deutschlands an Frankreich denk¬
bar sei. Es müsse untersucht werden , in welchem Maß
Deutschland sich feiner Dawesverpslichtun

'
gen ent¬

ledigen könne , um dadurch zur Wieoeraufrichtung
des Franken beizutragen , und in welchem Maß Frank¬
reich bereit sei , das Pfand der Rheinlandbestztzung zu ver¬
wert e n , das jeden Tag an Bedeutung verliere , oa die Be¬
setzung nach dem Versailler Vertrag im Jahre 1935 auf¬
höre . — Einst ließ Bismarck gelegentlich kalte Wasser¬
strahlen nach Paris ergehen , so z. B . im Fall Schnebsl «
und Boulanger .

Die Vorschläge der englischen Bergarbeiter
'

London , 24. Sept . Der Vollzugsausschuß des Berg -
arbeitc -rverbands unterbreitete der Regierung folgende Vor¬
schläge : Die Arbeit soll sofort wieder ausgenommen und
eine Lohnstufung eingesührt werden , die nicht geringere
Löhne vorsieht , als die durch das Abkommen von 1921 fest -
gelegtcn Löhne . Eine endgültig für das ganze Reich gültige
Regelung soll sodann von einem Schiedsgericht ausgearbei -
ket werden , das die Lohnstufung und die Umformung der
Kohlenindustrie gemäß dem Vorschlag der Kohlenkommis ,
sion durchführt . Wie verlautet , werden diese Vorschläge von
den Zechenbesitzern als unannehmbar bezeichnet, da
die Lage der Industrie Löhne , wie die im Abkommen von
1921 und die gleichzeitige Rückkehr zu einem Siebenstunden ,
tag nicht zulasse. Die Zechenbesitzer lehnen nach wie vor
eine allgemeine Lohnfestsetzung ab und verlangen eine Re -
gelang , die die wirtschaftliche Fähigkeit jedes Bezirks be¬
rücksichtigt.

Ernste Lage in Spanien ^
London . 24 . Sepl . Daily Ebronicle meldet aus Gibraltar ,

die Zustande in Svanien feien unbaltbar geworden ; ent ;
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weder müsse König Msons gehen öder Prnno de Rivera ,
wahrscheinlich der letztere. Alle Waffengattungen des Heers
sind auf die Seite der Artillerie getreten .

Der Bürgerkrieg ln China
London . 24 . Sept . Der General der roten Kanton¬

truppen , Suntschuanfang , soll die Beschießung der
Stadt Wutschang am Jangtse angekündigt und die fremden
Kriegsschiffe aufgefordert haben , den Fluß abwärts zu fah¬
ren , was der amerikanische Kommandant verweigert habe .
Die Stadt Wusueh scheint von den Kantonesen eingenommen
zu sein. Nach der „Morning Post " seien alle Oel-
lager der Britisch - asiatischen Erdöl - Gesellschaft von den
Kantonesen geschlossen worden , die amerikanischen Lager
aber unberührt geblieben .

^ Württemberg
^ Stuttgart . 24. Sept . Glückwunsch des Staats¬
präsidenten für Kardinal ' Ehrl e. Staats¬
präsident Bazille hat an den Herrn Kardinal
Ehrle in Rom anläßlich seines goldenen Priesterjubiläums
folgendes Schreiben gerichtet : „Mit herzlicher Freude
haben wir im Schwabenland davon gehört , daß es Eurer
Eminenz in diesen Tagen vergönnt ist, Ihr goldenes
Priesterjubiläum in voller leiblicher und geistiger Frische zu
begehen . An diesem Festtag möchte sich auch die Württem -
bergische Staatsregierung mit den aufrichtigsten Glück - und
Segenswünschen und Grüßen aus der alten Heimat ein¬
finden . Möge Eurer Eminenz noch reiche Jahre der Arbeit
im Dienst von Kirche und Wissenschaft und freundliche Jahre
des Ausruhens von ihrem gesegneten Lebensweg geschenkt
werden ! Mit der Versicherung meiner verehrungsvollsten
Gesinnungen bin ich Eurer Eminenz sehr ergebener
gez. Bazille .

"

Fremder Besuch. Eine größere Zahl der Teilnehmer
am Internationalen Wohnungs - und Städtebaukongreß ,
der in Wien tagte , machte einen Besuch in Stuttgart , um
die Stuttgarter Bau - und Verkehrsverhältnisse kennen zu
lernen . In der Villa Berg wurde für die Gäste ein Emp¬
fangsabend veranstaltet .

Gedeuktafel im Rathaus . Zu Ehren der 279 im Welt¬
krieg gefallenen städtischen Beamten , Angestellten und Ar¬
beiter ist im Haupttreppenhaus des Rathauses eine Gedenk¬
tafel angebracht worden , die am Donnerstag in Anwesen¬
heit des Gemeinderats und von Vertretern der Beamten -
und Arbeiterschaft enthüllt worden ist . Oberbürgermeister
Dr . L a u t e n s ch l a g e r gab in seiner Ansprache der Weh¬
mut und Trauer über den Verlust so vieler blühender ,
junger Menschenleben Ausdruck und legte einen prächtigen
Lorbeerkranz nieder . Die Feier war von Borträgen des
Beamten -Singchors umrahmt .

Verhaftung von Kommunisten . Am 22 . September
1926 wurde der kommunistische Redakteur Max Hammer
und zwei Funktionäre des kommunistischen Jugendvec -
bands im Einvernehmen mit der Staatsanwaltschaft Stutt¬
gart wegen dringenden Verdachts der Vorbereitung des
Hochverrats vorläufig festgenommen und dem Amtsgericht
Stuttgart 1 vorgeführt , das gegen Hammer und einen der
beiden Funktionäre Haftbefehl erlassen hat . Der dritte
Festgenommene wurde nach seiner Vernehmung auf freien
Fuß gesetzt .

Aus dem Lande
Eßlingen , 24 . Sept - Ein Verbrechen ? Seit einigen

Tagen wird der verh . 27jähr . Kaufmann Hans Schwanke
aus Kennenburg bei Ehlingen vermißt . Er bekleidete eine
Vertaueusstellung bei einer Eßlinger Firma , für die er öf¬
ters größere Summen einkassierte . Vor einigen Tagen
hatte er in Untertürkheim 200 Mk . einzukassieren . Seitdem
fehlt von ihm jede Spur . Der Verdacht eines Verbrechens
liegt nahe . Vor einiger Zeit hatte er bei einer großen
Schlägerei in Eßlingen , bei der ein Schutzmann verletzt
wurde , die Polizei benachrichtigt und so ein größeres Un¬
glück verhütet . Von den jungen Burschen wurden ihm ob
seines Verhaltens Schläge angedroht . Zu irgendwelcher
Bestätigung haben die Mutmaßungen bi » jetzt noch nicht
geführt . , ^

hirschlanden OA . Leonberg , L4. Sept . Durch ge¬
gangen . Ein junger Bursche , der bei einem hiesigen
Milchhändler seit 10 Tagen in Stellung war , verschwand
eines schönen Abends spurlos mit der Milchkasse, in der sich
etwa 700 Mark befände » . Andern Tags wurde die Kasse
auf dem Heuboden mit 596 Mark gefunden . Der Bursche
konnte in einem Stuitgaretr Gasthofnach zwei Tagen aus¬
findig gemacht werden , di« 206 Mark hatte er bereits
verjubelt .

Zuffenhausen . - 4. TspL . T - dltch verunglückt .
In der Sorghobest : . st .brik Metzger fiel ein Arbeiter beim
O effnen eines Ladens zum Fenst «r Waus in den Hofraum ,^ r war sofort tot .

Ludwigsburg . 24 . Sept . Bsr - « ,ne Schutzpolizei
als Feldgendarmerie imManöver . Der „ Lud¬
wigsburger Zeitung " wirh geschrieben : Mit den Truppen
kehrten gestern auch ein Teil der Ludwigsburger Schutz¬
polizei aus dem Manöver zurück, wo sie den polizeilichen
Ueberwachungsdienst hatte . Da im Frühjahr dieses Jahrs
die etwa 100 Pferde starke berittene Abteilung der Württ .
Schutzpolizei aufgelöst und nur eine kleine Schutzpolizei -
Reitschule von 15 Pferden zurückbehalten wurde , konnten
dieses Jahr nur 8 berittene Wachtmeister als Feldgendarmen
gestellt werden . Diese wurden durch 11 badische Feld¬
gendarmen verstärkt . Außerdem waren auf dem Manöver¬
feld 27 Reiter der bayer . Schutzpolizei . Das Kommando
über die württ . und badische Feldgendarmerie hatte der
Kommandeur der Ludwigsburger Schutzpolizei , Polizei ,
major Schmidt , dem sich bei den Gruppenmanövern auc^
die bayer . Schutzpolizei unterstellte . ^

Heilbronn , 23 . Sept . Aufruhr . Vor dem Großen
Schöffengericht hier hatten sich 16 Mitglieder eines Arbeiter¬
fußballklubs in Stuttgart wegen Aufruhrs zu verantworten .
Sie hatten im November vorigen Jahres auf dem Bahnhof
in Lausten a . N . auf der Heimfahrt von einem Wettspiel mit
dem Fahrdienstleiter Streit bekommen . Das Gericht hat fünf
Angeklagte , die als Rädelsführer betrachtet wurden , von 100
Mark Geldstrafe an bis zu 314 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . 11 Angeklagte wurden freigesprochen .

Kochersteinsfeld OA . Neckarsulm, 24. Sept . Schwerer
: u rz . Beim Obstpflücken stürzte der 72 I , a . Fr . Weber

, s beträchtlicher Höhe vom Baum ab . Er erlitt eine lebens¬
gefährliche Gehirnerschütterung .

Mergentheim , 24. Sept . Staatsreglerung und
Landtag in Mergentheim . Staatspräsident Ba -
zille, die Staatsministsr und etwa 60 Abgeordnete des Land¬
tags trafen gestern vormittag in Mergentheim ein und
wurden von Oderamtmann Schlör , Stadtschultheiß Klotz¬
bücher und Kommerzienrat Schwarz empfangen . Es
fand ein Essen in den Räumen des Kuryotels , eine Besich¬
tigung der Stadt , der erweiterten Wolfgangsbrücke und des
Eetreideabsatzgenossenschaftsgebäudes statt - Daran schloß
sich abends eine Begrüßung auf dem Rathaus durch den
Stadtvorstand an und eine gesellige Vereinigung im Kur¬
haus . Heute wurde eine Besichtigung des Bads und der
Kuranlagen und nachmittags eine Autofahrt nach Weikers -
heim unternommen .

Alm . 24. Sept . Selbstmord . In der Turmgasse hat
ein Fräulein durch Einatmen von Gas Selbstmord be¬
gangen . Es war arbeitslos .

Vom Großen Schöffengericht Ulm wurde der 26 I . alte
led . frühere Hilsspostschaffner Steidele in Laupheim wegen
fortgesetzter Amtsunterschlagung , erschwerter Privaturkun¬
denfälschung und Diebstahls unter Zubilligung mildernder
Umstände zu 7 Monaten Gefängnis und Tragung der Kosten
des Verfahrens verurteilt .

Aeldstetten OA . Münsingen , 24 . Sept . Die Unsicher -
heit aus dem Lande . Am Hellen Nachmittag wurde
hier in zwei Wohnungen eingebrochen . Im Haus von Chri¬
stian Schweizer stie « der Dieb zum Küchenfenster ein und
durchsuchte alles gründlich . Im Schlafzimmer entnahm er
einer Mappe 20 Mark und ließ diese dann liegen . Wäh¬
rend sämtliche Hausbewohner des Bauern Adam Baumann
auf dem Feld waren , stahl ein Dieb drei Taschenuhren und
100 Mark -

Weingarten . 23 . Sept . Herbes Elternlos . Hier
starb im Versorgungskrankenhaus der frühere Leutnant zur
See Fritz Imker . Im Jahr 1917 siel sein einziger Bruder .
Er war in englische Gefangenschaft geraten und wurde , da
er als deutscher Offizier die deutschen Stellungen nicht an -

gebsn wollte , niedergeschossen. So haben die Eltern ihre
beiden Söhne verloren , ein schweres Opfer fürs Vaterland .

Ebingen . 24 . Sept . Politischer Press e p r o z e ß.
Der Schriftleiter des demokratischen „Neuen Albboten ,
S L a u d e n m a i) e r , hatre m Artikeln den General L u '

dendorff und den Hirschwirt Schaudt in Ebingen , der
der nationalsozialistischen Partei angehört , scharf angegrif¬
fen . Schaudt erwiderte in zwei Artikeln im nationalen
„Albboten " in ebenso scharfer Weise , wobei er gewisse Tat¬
sachen gegen Staudenmayer anführte . Dieser erhob Klage
gegen Schaudt . Das Amtsgericht Balingen sprach Schaudt
frei . Auf eingelegte Berufung Staudenmayers erkannte
die Strafkammer in Hechingen jedoch auf eine Geldstrafe
non 50 Sckaudt leate Revision beim Oberlandesgericht

I Stuttgart ein , das das Hechinger Urteil aufhob und die
f Klagesache vor die Strafkammer in Tübingen verwies . Diese

hat nun Schaudt ebenfalls freigesprochen .
Geislingen OA . Balingen , 24 . Sept - Ueberfahren .

Der 9jährige Sohn des Eugen Schädle geriet unter die
Räder eines beladenen Fuhrwerks , wobei ihm ein Fuß
abgedrückt wurde . Zugleich erlitt er durch den Schlag eines
Pferds eine erhebliche Verletzung am Kopf.

Schwenningen , 24 . Sept . Falschmünzer . Die
kürzlich hier verhafteten Falschmünzer sind der 58jährige
Mechaniker Gustav Stegmann und sein Schwiegersohn ,
der 32jähr !ge Ingenieur K . Maier von Gmünd . Beide be¬
trieben hier in dem Haus Stegmanns eine mechanische
Werkstätte für Apparatebau . Die Fälschung trieben sie
schon ein ganzes Jahr lang .

Mottschietz in Hohenzollern , 24. Sept . Vom Stark¬
strom getötet . Der 42jährige Bürgermeister Jäger
wurde abends in der Scheuer seines Hauses tot aufgefunden .
Da die Dreschmaschine des andern Tags zu ihm kommen
sollte, traf er in der Scheuer Vorbereitungen hierzu . Er
bediente sich dabei einer elektrischen Handlampe , wobei er
einen elektrischen Schlag bekam und tot zusammenbrach .
Seine Frau , die ihm zu Hilfe eilte , wurde bei der Berüh¬
rung ihres Mannes , der die Lampe noch in der Hand hielt,
durch den von ihm ausgehenden elektrischen Strr z, weg-
geworfen . Eine weitere Person , die ihm zu Hil ' - sprang
und ihm die Lampe aus der Hand nahm , wurde »on dem
Strom ebenfalls in gefährlicher Weise festgehalten und nur
durch rasches entschlossenes Wegschlagen der Lampe aus der
Hand konnte diese Person vor Schlimmerem bewahrt wer¬
den . Die Ursache des Unfalls wird die fachmännische Unter¬
suchung aufklären müssen.

Rördlingen , 24 . Sept . Verbrannt . In Zwisingen
fing die 80jährige Witwe Ruf am Herd Feuer und eilte mit
brennenden Kleidern ins Freie . Ihr Enkelfohn kam ihr zu
Hilfe und löschte die Flammen , doch starb die Frau andern
Tags an den Folgen der Verbrennung .

Heilbronn . 24 . Sept . Verurteilung . Der bis¬
herige Obersekretär Stephan am hiesigen Krankenhaus
wurde wegen Unterschlagung von 7000 Mark vom Großen
Schöffengericht zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis und
5 Jahren Unfähigkeit , ein öffentliches Amt zu bekleiden , ver¬
urteilt .

Ellwang en , 24 . Sept . Einstellung von Auto¬
linien . Die Kraftwagenverbindung nach Dinkelsbühl
muh nach einer Mitteilung der Oberpostdirektion vom 16 .
November bis 31 . März mit Rücksicht aus die Straßen¬
verhältnisse auf bayerischer Seite eingestellt werden ; aus
dem gleichen Gnmde kann die Sommerlinie Crailsheim —
Dinkelsbühl den Winter über nicht aufrecht erhalten werde . . .
Der Stadtrat Dinkelsbühl hat bei der Oberpostdirektion er¬
neut um Aufrechterhaltung der Linie nach Ellwangen im
Winter gebeten . Der hiesige Gemeinderat schloß sich der
Bitte an .

Baden
Karlsruhe » 23 . Sept . Es ist dank der Unterstützung

hiesiger Gönner gelungen , daß der Karlsruher Rennverein
unter Mitwirkung des Karlsruher Reitsportklubs und Reit¬
sportvereins , sowie der Reiteroereine der Hardt am kommen¬
den Sonntag , den ^ 6.^ ept ->mbe >-. auf den Wiesen bei Klein -
Rüpurr ein großzügiges Herbstrennen veranstalten kann ,
das im Rahmen der „Karlsruher Herbsttage " stattfindet und
eine weitere wertvolle Bereicherung des städt . Herbstpro¬
gramms darstellt . Der öffentliche Totalisatorbetrieb ist für
den 1 . und 2 . Platz zugelassen . Die Reitervereine der Hardt
veranstalten vor Beginn des Rennens einen Uinzug und
werden geschlossen durch die Straßen nach dem Rennplatz
reiten .

Oberstroi , 23 . Sept . Dienstag mittag stießen bei der
alten Oberstroter Straße beim Holzlagerplatz der Firma
Wieland u . Weber zwei Radfahrer zusammen . Der Radler
Josef Schiel von hier wurde gegen das Holzlager geschleu¬
dert und erlitt eine Gehirnerschütterung .

Hirschhorn . 23 . Sept . Anläßlich des Mergentheimsr
Flugtags war ein in Stuttgart beheimatetes Flugzeug ge¬
nötigt , hier zu landen . Es hatte die Richtung verloren .

Rippoldsau , 23 . Sept . Direktor Huse der bekannten
Bad Rippoldsau A . - G . im Schwarzwald ist für die Winter¬
monate erstmals wieder nach Aegypten , der Stätte seiner
mehrjähriegn früheren Tätigkeit , berufen worden .

Höllsteig , 23 . Sept . Unter Arbeitern , die am Brücken¬
bau in der Ravennalckluckt beschäftiat werden , kam es in

Des Mitleids Liebe .
22 Roman von Robert Fuchs - Liska .

Wappler setzte sich mit zitternden Knien auf den
Stuhl am Fenster .

„ Gnädige Frau — das war ein unüberlegtes Wort ,
für das ich Sie im Stillen oft um Verzeihung bat . Auch
heute tue ich das wieder , wenn Sie es mir zu sagen er¬
lauben : Vergessen Sie die Beleidigung ! "

„ Ich weiß , wie Sie es meinten . . . allein , damals
wußte ich es nicht zu würdigen . Ich sah noch immer
einen Weg aus dem Wirrsal , in das mich der plötzliche
Tod meines Mannes verwickelt hatte .

"

« Ich halte es so gut gemeint - " klang es schüch¬
tern und mit so herzlicher Stimme zu Suse herüber , daß
etwas in ihrem Herzen dankbar die kühlende Hand em¬
pfand , die den : inneren Brennen ein Labsal bot .

„Und wenn ich Ihnen nun heute gestehen muß , daß
ich keinen Pfad weiß , der ans dem Fürchterlichen einer

roßen Enttäuschung führt — wenn ich Ihnen nun sage,
aß ich nicht nur um meiner und des Kindes Rettung

willen , sondern auch im Gefühl eines unaustilgbaren
Hasses , das nach Vergeltung lechzt , jetzt nach der Hand
greise , die Sie mir boten ? "

Wappler senkte den Kopf und schloß die Augen , in
denen der Schmerz als bitterer Tropfen brannte . Sei¬
nes Mitleids Liebe war groß und rein — seines Herzens
Glück aber hatte in der stillen Verehrung bestanden , mit
der er unbeachtet das junge , schöne und vornehme Weib
umwoben , als er heimlich das Kind zu küssen wußte , das

Wohl widersprach sein Gewissen der seltsamen
Erfüllung eines nie ganz ausgedachten Wunsches :

^
das Recht zu haben , die geliebte Suse vor der Welt

als sein Weib schützen zu dürfen und sie vor seinem Mit¬
leid gegen den Sturm des Elends gerüstet zu sehen . Und
dennoch konnte er nicht anders , als der innigen Regung
nachgeben , die ihn trieb , das zu erfüllen , was seine ein¬
fache , ehrliche Seele so gern allem Lebendigen schenken
wollte : Schützen und voller Liebe in Schutz nehmen ,
was unselbständig und hilflos dem wirbelnden , brechen¬
den Dasein gegenübergcstellt wart Er sah sich in seinem
Zimmer um , und sah die Vögelchen , die er hütete . So
würde er Suse lieben müssen fortan , wie er die kleinen
schwachen Tierchen lieben mußte . . . und er erschrack,
denn dort oen Staren hatte er das Wort gelehrt , das der
Vogel leise und deutlich in die Stille des Zimmers
flüsterte .

Suse !
Ta barg der jetzt selbst hilflose Mann sein weinendes

Gesicht , und wußte die Antwort nicht , mit der er Suse
das Versprechen geben wollte , sie zu schützen u . zu achten .

Suse ! — Wieder sagte es der Vogel kosend und rein ,
als spräche eine Stimme aus der Welt über den Ster¬
nen bittend den Namen .

Ta heiligte das junge Weib den nimmer wieder¬
kehrenden Augenblick , indem sie ihr Kind zu dem Manne
führte und sagte : „Bitte unfern lieben Vater , daß er
niemals wieder weinen soll ! "

Und Trudchen legte die Weichen Kinderarme um den
geneigten Kopf des Mannes und küßte innig die Hände ,
Serien sie so manches Gute verdankte .

Ta strich auch Suse dankbar über Wapplers Haar .
Und als sie die Wärme der Berührung empfand , ging
ein tiefer , reiner Friede frei von allem Haß durch ihre
einsam gewordene Seele .

Wenige Stunden später war das Haus still , bis auf
die fröhlichen Vögel .

Vergeblich klopfte jemand aus der Villa nebenan an
die festverschlossene Tür . . . immer und immer wieder .
Nichts antwortete aus dem alten Häuschen , als die schmet¬
ternden Roller der Kanariensänger , in deren jubilierende
Kadenzen der Star ab und zu einen gellenden Pfiff
schrillte .

Dann verklang , der Schritt des enttäuschten Mannes
im kahlen Gärtchen .

Wappler brachte Suse und das Kind in eine Pension .
Sie sprachen auf der Bahn kaum mehr als einige not¬
wendige Morre . Um so länger aber hatte die Unter¬
redung gedauert , die die beiden noch in der Vogelstube
Wapplers gehabt hatten .

So endete für Suse oer traurige Tag nun im Lärm
der großen Stadt , deren Toben achtlos über Weh und
Leiden der Menschen ging . . . einerlei , was die grau¬
samen Schritte ihrer Erbarmungslosigkeit zertraten oder
in andere Bahnen fegten , auf denen mehr noch als all
das Traurige lauerte , das sie in den Wirbel des Lebens
geschleudert hatte .

Und war es auch der Friede des Glückes nicht , den
Suse so süß geträumt , so häßlich entweichen sah — es
war doch der Friede vor sich selbst und vor der quälenden
Stimme ihres Herzens , den sie die scheue und in ihrer
Zurückhaltung vornehme Verehrung Wapplers empfin¬
den lehrte .

Als er sich von Trudchen mit einem herzhaften Kuß
verabschiedet hatte , um nach Haus zurückzufahren , bangte
Suse sich vor dem jetzt vielleicht Unausbleiblichen .

lFvrtsetzuns folgt .j ^



Sitzung des Gemeinderats
am Dienstag , 28 . September 1926 , nachm . 5 Uhr

Tagesordnung :
1 . Verlegung der Fernsprechleitungen in Kabeln .
2 . Einrichtung von 12 Wohnungen im Schwarzwaldhotel .
3 . Herstellung der zweiten Strecke des Iahnwegs .
4 . Verbesserung der Laienbergstraße .
5 . Wiederherstellung des Grundablasses am Mühlwehr .
6 . Sonstiges .

i

TZeVvnntm crchnn g
Wegen Kcmzleireimgung bleibt die Stadtpflege

am Montag , den 2^ . September 1926 geschlossen .
Wildbad , den 23 . September 1926 .

Stadtpflege .

VMM «.
Die

Grab -, Betonier -, Maurer -, Steinhauer -,
Eisenbetonarbejten und Kunststeinlieferung ,
Zimmer -, Flaschner - u . Dachdecker-Arbeiten

für den Neubau des Oberamtsgebäudes in Neuenbürg
werden nach dem Einzelpreisverfahren auf Grund der Be-
stimmunnen über die Vergebung von Arbeiten und Liefer -
ferungen (siehe Gewerbeblatt 1921 , S . 93 usw . ) vergeben.

Pläne und Bedingungen sind in der Zeit vom 28 . 9 .
bis 5 . 10 . ds . Is . bei der Bezirksbaumeistcrstelle Neuen¬
bürg (Bauinspektor Marquardt , Hintere Schloßsteige) zur
Einsichtnahme aufgelegt . Daselbst werden auch die lieber-
schlagsauszüge zum Selbstkostenpreis abgegeben.

Die Angebote sind spätestens bis Miiiwoch , den 6 . Okt
1926 , nachm. 4 Uhr verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen , portofrei an das Bezirksbauamt in
Ealro einzureichen. Zur genannten Zeit findet dort die
Oeffnung der Angebote statt , welcher die Bewerber bei¬
wohnen können . Zuschlagsfrist 14 Tage .

Calw , den 24 . September 1926 . Bezirksbaumt .

WnIgeMcher Wemchtskms
auf

„SiW "
-N"

.

' M .
Am Montag, 27 . September 1926 beginnen wir in
dem Nebenzimmer des Gasthauses „ Zur alten Linde "
in Wildbad, Wilhelmstr. 147, einen für unsere Kunden
unentgeltlichen A r ichtskurs
auf der „Singer " - Nähmaschine .
Anmeldungen erbitten wir gefl. bald an unsere unten
angegebene Geschäftsstelle, woselbst auch jede weitere

Auskunft bereitwilligst erteilt wird .

„Singer"
Pforzheim , Westliche Karl - Friedrichstraße Nr . 68 .

NM». FkMüdMst.
Montag nachm. 3 Uhr

„ Kühler Brunnen " .

Wir empfehlen :

Feinster vollsaftiger
Emmentaler

Psd . ^ - bO
»Bei Mehrabnnhw. e billiger.!

Emmentaler

blacll sinZelisncier Prüfung vom
pöiciisverbanlläeutscller Ilaus-

krauenvoreinö empkolllen .

^ohne Rinde , in Schachteln^
Steilig >
Schachtel
ungeteilt >
Schachtel

Steilig' ' ' s
ungeteilt M' l

Qsorg öseksr ,
Lirumpffsbrikation ,

iflöiön 3 .

Edamer
20 «/« ig

>/» Pfd. 22

Vorteilbukte öeruxfs -
quelle kür Ltrümpke u .
Locken . Verlnn ^en Lis
sofort Vorlage clerneue-
sten Musterkollektion

kostenlos .
Prima

Limburger
>Stangen -KäseI

PPfd . l

JungHrryrrev
beste Leger lief.

Geflügelhof in Mergent¬
heim? 113. Preisliste frei . Wieder¬
verkäufe !: an allen Orten gesucht

Os . 4O
Ocisp 2OO >VlÄ4isS

iÖisi l llubo

8tsät - Lvv1Me ^ iiädää .

wie » BVIZ

reinigt , poliert .

SsiOiiLisiOLius
Inb . : Karl klappert , ^potireker , Pernrut 76

Aeimillige Fenmehr MM.
Samstag abend V^ 6 Uhr rücken die Züge 1 , 2

und 4 einschl . der inech. Leiter zur

aus . Ein Signal wird nicht gegeben.

Sonntag früh Uhr rücken sämtliche Züge zur

aus . Das Kommando .

Vollständige

j-AW

auf mehrere Jahre Zu verpachten .
Eoentl . mit 2 Zimmer - Wohnung . — Warenlager kann mil

erworben werden .
Offerten sind zn richten an die Geschäftsstelle dieses Blattes

r-o-r

iv »r k»o4sk>

Für Brautleute !
6 echte NWllilNl -StWe

1» Leder
Lu
Villa Wartbnrg , 3 . Stock.

FMlldI. lIlUs.zM«
für einige Monate zu mieten
gesucht . Gefl . Angebote mii
Preis an
Obersekr . Wößner,Backnang .

MWieMe
McW - M !

Akülimt giMtigez Lugsbvl in:
moderne

Nacbart , « Ir- SS - , ^ S — , SV .
Sui »s «rI, « n - Vvir «Is «»- « SiHlsI

« Ir. » S —, SS —,
KnsI,sn - VVinIsn - « Sn «sI

« Ir, SS — ,
I^ nsvsn - k-slsi ' insi ,

« Ir. IS —, , S — ,
perner :

I gMerer k«8te >> blsserbssIieil-LilrllW
Zteilig aucll kür Ksnkir -msnclsn

« Ir. SS —. LS —,
Ssiivtrivll 8ie jetrt letzva äi « güllltigeNivtzsuksgelegeildett

rrnrl SrinsrrlZsnIronIsIrlloi
pnulinenstrake

'MS

Ges . f. Frankfurt a . M .
gutempf. besseres

Mädchen
für Nähen (Schneidern ) und
Hausarbeit . Vorst . 1 —2 od .
7—8 Hotel Post bei Frau
Professor Strasburger .

von hier oder Umgebung
Hütte Lust , für uns etwas
vorübergehend zn arbeilen .

Nur ehrl . Personen kommen
in Betracht . Angebote mit
Rückporto an Fa . Neuheiten -

Industrie Ludwigsburg .

WWW 188 k.

Verein
« ww

Heute abend von 5 Uhr ab

WW-Amiilg
für sämtl . Mannschaften

Morgen Sonntag
Abmarsch 2 . Mannschaft 12 Uhr.
Abfahrt 1. Mannschaft 1 .32 Uhr.

Etwas Gutes
fiir Haare und Haarboden ist echtes

Mmesselchmimssek
mit den 3 Brennesseln .
Stadtapotheke Wildbad .

Heute abend 8 Uhr

im Lass Schund .
Vollzähliges und pünktliches

Erscheinen notwendig .

Mang 1881.
Die

MWtmHAbers
findet morgen Sonntag be¬
stimmt statt . Abfahrt vom
Kurplatz morgens pkt . 6 Uhr.

O/s / ck c//s Ss7/e « /rc /
Ke ^ /cr/Tre / / ck cr/L ll ) e ^ 6e -
-» ///e/ '

/ kBcr/ -.

vkeilallkmvoür

SGiic MW «
4/16 Mt . alt , liefert billigst.
Günstigste Bezugsquelle für

Wiederverkäufer .

fili- a//e mocksrner t/anckarbeiten
0b « ,» u » rkIUNükI » ul ^ u « »<!>> s,ru !,,liu » v » « - >! » od « « >, <lu, « 8>St » rnvvoN - 8oInnsrsI SsbrsntsIS a . m . b. ll „ -titons - 8sl,rvnf « I«l

Z. MHrik„ Al» il. I.
Preisliste gratis .

UII-WIilMiel «
»»- ver mit 8oamnnig emsrtete
des schönsten ?ilmvverkes

L . VsN Oktrter Iv!I)

N- SOPOlLÜSpISlL
vor 1. leil « Irü In äiesem 2 . lell kurr er-
lilSrt , 8oäsll jeäer, üer üen 1 . leil versSumt

bst , vollztällliig Im Lilllk Ist .

iMkbe krabmal

s!
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t !
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coco^-üllnükeger
üd^ ikvüttten
»kM -^ lineezclriSger kü.
Lemiüe-Keiver

w>tvoläiLvä
20 em

korreüllMzen ^ '

!i - i>jii !iüin>l!
Henne

kkaim
Henne

iiinüerteüeriL '""
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Ign -riiiMövkö
korrel ! rm - ruc !rer !lo ! 8!i

M - Mr kkekkmttöuer

lillü -rittoneiwreüen

ökerüLcliei '
« i- tt.

ratinpulver üem«,

KMemikeA ^
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ksMieller " °"
^ klüscker
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com-MMen
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unbordieit, 10 cm ,
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üilllnillium -rijiMöoke

borüisit , 12 em,

lebe
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ülumniiilii-KIiWvkkel
9 cm ,
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v̂ascüecdt , 2 StrengLUM
Sticken ,Lcküue Lluster , Stück

6MiNlrL,L7 °°'
üücMick -v8ck8n 8^

Luu ^ Sticken , leicüte Arbeiten

kklÜ8MSvk8 Xiamiaium
Kaii8roziu8 !
K8k8-Mull!ökk8l
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Mü l8 ?iiiWM8

SUlMkcilMNUMM
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ük8k !) - ii ! 8i8ÜWbi8r
5 lvOÜCN

k !' ! 8kW !>;8?Ä8z §M8ki
25 Logen unü llmscüjügc

!il ! c?! 8NV8S !8k 8w, ->s. ,°. °m
munter , 8-^ cser -koUe

1 ÜÜü !! 8 !I gestrickt , veiL

1 6MM!-Mt8k! llg8
1 KWi8 !iiic!l8 MiN

LstsMv - komane
'̂ 00 Seiten starke LLnäe , Lü .

1ÜW8N srüg8rv8Ml !
LU8 Uemdcntucn

1 ijiil8Mui8m .i «»>.-^ m
1 kksüler - üllnütucli

-IN: 9,) ein
1 ki8!1ü?i-ki8 !888
1 iWZ8WLÜ8 MNk!8z

89 :80 Cnr
1 WiUMclM

gestrlciit , veiü22 cm,
HH !

Lticiigllkkl 5 8tr »°x
5crikl! !>k-5vltt8!i

woiU, go !ä , dien , rot. Ltster

k!!ii8ckcl! 8!i » Nü^ °°
l!kicM!c!i- l!8c !t8ii

gestickt, Uüdseke Auster

MIKrtilM Nir ^ ,°a°r.
scüvner Haerscdmuck, Stück

^8i !iSllt-8üllltl vi-r«°>i.«
son-WcIiiSvk8 2 llter
Mg8!i-Vll!8N i « °m

8 llumvu ouiueu »IIS Llllii
Üvr ?i - V8ckcli8 !i

rum 8tioice>!, ioiokts Lrdeltsii

f8Ü! 8Ü-L8ckL !l8!i
lu vorsoillvcienvu üriiöSll , ksrtis

?8r!-88c!tci!8 !; »»m u^ r-
setzen von Ltuinenvesva

Llnkllk -Sörüciien m »«.«,blsu , rot nuL xrlill , 2 ilstsr

«r !mina!koman8 2
ki8trtl»cli8n

Iüil8iM!ll! lik8 !ii
8r ! 8kKll!!8N
6llrä8rüt!8nlillit8r

ruskunmerne^ksr," ' " terdig

!c!ili !llttck8!i
korr8 !llli ! - kl8i ! ct !o !Mii

!MgIö!8k -i-r v^ iu«
« onWtUctiLlenki ^ E

«k! Nll!vl8g8! S ?S '°

c8liu ! 8lÜ -!Illll !
'di!r!t8N

Mil üllimn

adri8kri8M8nLs . mssser

c8!!ii!oill »llkirgkir!i!tli !'
Stecker unü Spange

«SÄLi'-LSl'iMi'eklStück
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